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„Religion und Literalität in der Antike“
Dienstags, 18 Uhr c. t. | Am Neuen Palais 
Haus 9, Raum 2.03 und online

RINGVORLESUNG
im Wintersemester 2021/22

26.10.2021 Alexandra Forst (Potsdam), 
Angela Pabst (Halle) und 
Nina Mindt (Potsdam)
Gesprächsrunde mit Buchvorstellung 
zum Thema „Symmachus übersetzen“

Potsdamer Altertumswissenschaft- 
liches Kamingespräch

Diese Veranstaltung findet in der 
Wissenschaftsetage im Bildungsforum 
Potsdam statt. Da die Teilnehmerzahl 
beschränkt ist, bitten wir um verbind- 
liche Anmeldung bis zum 24.10.2021.

02.11.2021 Sara Chiarini (Hamburg / Potsdam) 
Functional Literacy im Verhältnis zu 
antiken Ritualen privater Religiosität

09.11.2021 Jörg Rüpke (Erfurt) 
Lesbare Religion in den Städten des 
antiken Mittelmeerraums

16.11.2021 Nina Mindt (Potsdam) 
Von der Materialität des Textes: 
Pagane Textbausteine für ein christ- 
liches Gedicht – das Beispiel des 
Cento Probae

23.11.2021 Giulia Chesi (HU Berlin) 
Kann es eine griechische Tragödie 
ohne Götter geben? Das Göttliche und 
das Menschliche in der Antigone und 
in der Orestie

30.11.2021 Darja Sterbenç Erker (HU Berlin)
Religion in Suetons Kaiserbiographien

07.12.2021 Tibor Grüll (Pécs) 
Bibliomancy among pagans, Jews, and 
Christians

14.12.2021 Domenico Agostini (Tel Aviv) 
Zoroastrian Literature in Context. 
The Case of the Bundahišn (Primal 
Creation)

04.01.2022 Michael Marx (BBAW / Corpus 
Coranicum) 
Zur Textgeschichte des Koran

11.01.2022 Daniel Vorpahl (Potsdam) 
Von Offenbarung bis Deutungs-
hoheit. Die Macht der Schrift im
antiken Judentum

18.01.2022 Stefan Freund (Wuppertal)
Der Dichter und die Schrift. Vergil 
beim Bibelübersetzer Hieronymus

25.01.2022 Jens Fischer (Halle / Potsdam) 
Die sogenannten Chresmologoi – 
Orakelsammler und ihre Rolle im 
Athen des 5. Jhdt. v. Chr.

01.02.2022 Bardo Gauly (Eichstätt) 
Zwischen Spanien und Rom: 
Zur literarischen Konstruktion 
einer christlichen Topographie in 
Prudentius’ Märtyrerhymnen

08.02.2022 Hedwig Schmalzgruber (Potsdam) 
Bibellektüre und Literaturgenuss: Das 
spätantike lateinische Bibelepos

15.02.2022 Ute Tischer (Leipzig / Potsdam)
Unterwelt oder Auferstehung? Der 
spätantike Kommentar des Servius 
zu Vergils ‚Aeneis‘ und der pagane 
Mythos
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